
Fünf Finger machen sich bereit, 
für die schöne Laternenzeit. 

Der Erste ist Martin mit dem Pferd, 
in seiner Hand hält er ein Schwert. 

Der Zweite nimmt die Laterne, klar, 
sie leuchtet heute wunderbar. 

Der Dritte friert, oh je, oh nein! 
Er hat kein warmes Mäntelein. 

Der Vierte sieht Martin, er teilt den Mantel gleich, 
dann sind beide wieder reich!  

Der fünfte Finger ruft uns zu: 
„Teilen macht glücklich, das spürst auch du!“

Sankt Martin
Fingerspiel


